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Parteiprogramm

INHALTSVERZEICHNIS

FREIHEIT (frei)

[Meinungsfreiheit] (Stop3g)
1. Antifaschismus & Demokratie 

2. Menschen & Bürgerrechte (wird derzeit von Günter überarbeitet)
3. Waffengesetz

4. Pressefreiheit

SICHERHEIT (national)

[Nation & Europa] (Antikap) 
1. Nationalismus & Volkspartei

2. Europa der Vaterländer 

3. Anti-Kapitalismus

4. Unser Staat – unser Österreich

5. Unser Heer

6. Sichere Grenzen

FRIEDEN (sozial)

[Volk & Familie] (Islam-Stop)
1. Islamisierung stoppen 

2. Fremde

3. Volk & Familie 

4. Wirtschaft, Arbeit & Soziales 

5. Kultur & Brauchtum

6. Heimatschutz 

7. Trennung von Kirche und Staat

8. Energie & Verkehr

9. Bildung 

VORWORT

Wir sind die Volkspartei. 

Die Nationale Volkspartei sieht sich als Vertreter und Streiter für Volk und Heimat. Politik bedeutet für uns Vorkampf, also die Gestaltung im Sinne und zum Nutzen unseres Volkes. Aus der Mitte und für das gesamte Volk.

Wir wissen, dass die Altparteien dies nicht geschafft haben oder gar nicht schaffen wollten. Neugründungen oder Abspaltungen von der NVP stehen unseren Grundsätzen gegenüber, arbeiten also nicht im Sinne von Volk und Vaterland.

Als logische Konsequenz, haben wir erkannt, das es keine Kompromisse mit und keine Alternative zur NVP geben kann.

Der klassische Weg der Parteien ist gescheitert. Deshalb streben wir nach einer Parteibewegung die auf allen Ebenen der Macht aktiv wird und sich aus dem Volk selbst entwickelt. Legalität und Gewaltfreiheit sehen wir als Zielführend und richtig, beim erreichen unserer politischen und gesellschaftlichen Ziele.

Unsere Bewegung konstituiert sich aus Menschen die das Feuer von Generationen in sich tragen und weitergeben möchten. Auf Freizeitpatrioten und Blender verzichten wir gerne. Wir sind eine Leistungsgemeinschaft in der jeder den Platz einnehmen kann, der ihn zur höchsten Leistungen animiert. Einsatz und Charakter sind die einzigen Entscheidungskriterien um Teil dieser Gemeinschaft zu werden.

Jeder einzelne bekommt die Kraft der Gemeinschaft durch den Einsatz seiner Kraft für die Gemeinschaft. Wir sehen uns als Beginn einer neuen Gemeinschaft. 

FREIHEIT (frei)

1. Antifaschismus & Demokratie 

Wir lehnen den Faschismus in all seiner Unmenschlichkeit ab. Demokratie und Nationalismus sind mit dem Faschismus unvereinbar. Neben dem klassischen Faschismus (Austrofaschismus) lehnen wir auch jene, aus dem Kommunismus entstanden faschistische Ideologie ab, die sich unter dem Deckmantel des „Antifaschismus“ bildete.

Faschistoide Ideenwelten, wie die Totalüberwachung der Bürger, Einschränkung der Wahl- oder Pressefreiheit oder die Unterdrückung der Meinungsfreiheit müssen bekämpft werden und werden von uns vollständig abgelehnt.

Wir treten für mehr direkte Demokratie nach dem Schweizer Vorbild ein und stehen dem Parlamentarismus sehr kritisch gegenüber. Wir Nationalisten fordern die demokratisch-politische Freiheit, das teilhaben aller Staatsbürger an der Bestimmung der Regeln der staatlichen Gemeinschaft.

2. Menschen & Bürgerrechte (wird derzeit von Günter überarbeitet)
Wir fordern die sofortige Umsetzung der Menschen & Bürgerrechte auch in Österreich. Demokratie, Meinungsfreiheit, Wahlfreiheit, Versammlungsfreiheit und Pressefreiheit haben uneingeschränkt zu gelten.

Jeder Art von Diskriminierungen, Verbotsgesetzen und Datenspeicherung ist sofort einzustellen und Geschädigte zu entschädigen. Gerichte sind frei von Parteiproporz zu besetzen und nur dem geltenden Recht verpflichtet. Weisungen von Ministerien an Richter und Staatsanwälte sind zu unterlassen. Die Trennung von Legislative, Judikative und Exekutive ist zu verwirklichen. Das bürgerliche Gesetzbuch ist an Bürgerrecht, Menschen- und Völkerrecht anzupassen und unter dem Gesichtpunkt unserer Moral- und Wertevorstellungen neu zu gestalten.

3. Waffengesetz

Das Vorurteil weniger Waffen bedeutet mehr Sicherheit wurde von den neuesten Statistiken der Verbrechensbekämpfung widerlegt. Kriminelle hält unser einseitiges Waffengesetz nicht ab, an Waffen zu kommen. Lediglich der rechtschaffene Bürger muss sein Recht auf Sicherheit und Unversehrtheit einschränken. Das ist so nicht zu akzeptieren. Wir Nationalisten treten für eine Liberalisierung des Waffengesetzes ein.

4. Pressefreiheit

Wir wissen, das weder Privatmedien, die von der Wirtschaft abhängig sind, noch Staatsmedien die meist unter einer Art Zensur leiden, wirklich freie Medien sind. Regionalen und Inländischen Medien müssen durch unabhängige und einheitliche Förderungen gegenüber multinationalen und überdimensionalen Medien geschützt werden.

SICHERHEIT (national)

1. Nationalismus & Volkspartei

Nationalismus ist die politische Einheit von Volk und Heimat. Das Volk, mit der Familie als kleinste Zelle und die Heimat, mit dem souveränen Nationalstaat als Mittelpunkt ist unser Grundgedanke eines modernen und zukunftsorientierten Nationalismus.

Den Nationalstaat verstehen wir als den Bezugsrahmen, mit dem die kleineren und mittleren Gemeinschaften wie Familie oder Dorfgemeinschaft, erst ihren Schutz und ihre Entfaltungsmöglichkeit finden. Insofern vertreten wir Nationalisten ein organisches Konzept von Gemeinschaft. Vielmehr noch sind wir davon überzeugt, dass unter modernen Bedingungen ein tragfähiges Gemeinschaftskonzept nur im Bezugsrahmen des Nationalstaats funktioniert. „Ein Volk – ein Staat“ lautet unsere Grundforderung. Der souveräne, selbständige Nationalstaat, nationalstaatliche Demokratie sowie der Sozialstaat und die Sozialisierung des Großkapitals sind unsere Fixpunkte.

Aus dem Wissen heraus, dass sich unser Volk nur aus sich selbst, für sich selbst erneuern kann, streben wir eine Parteibewegung an und verstehen uns nicht als Teil („Part“) unseres Volkes, sondern als der Beginn einer neuen Gemeinschaft. Im tiefen Wissen, dass „Nationalismus nicht der Hass auf das andere, sondern die Liebe zum eigenen“ ist, stehen wir für einen Nationalpatriotismus und uns selbst. Dies gilt allumfassend nicht nur für Volk und Nation, sondern auch für Weltanschauung und unsere Volkspartei.

2.  Europa der Vaterländer 

Im Bewusstsein, das Europa aus, durch Kriege entstandenen Staaten und einem volksfremden Bündnis (EU) besteht und das nicht von Dauer sein kann, stehen wir für die Neuordnung Europas unter dem Begriff „Freie Völker in freien Nationen“.

Als Nationalisten wissen wir, das Bündnisse nur bestanden haben, wenn sie zwischen zwei Nationen beschlossen und gelebt werden. Multinationale Bündnisse, ohne Beteiligung der Bürger darf es nicht geben. Der Ausbeutung und Unterdrückung der EU stellen wie die Zusammenarbeit der Nationen für dauerhaften Frieden, Sicherheit und Gerechtigkeit in einem Europa der Vaterländer gegenüber.

Durch die Sicherheit der Grenzen, können wir selbst bestimmen, welche Waren hereinkommen und welche hinausgehen. Nur der souveräne Nationalstaat kann internationalen Schlepperbanden, Menschenhandel, Drogenhandel, Spekulationen und internationaler Kriminalität dauerhaft und sinnvoll entgegensteuern. Mit uns wird es keine geschlossenen oder offenen, sondern sichere und geregelte Grenzen geben.
3. Anti-Kapitalismus
Nationalismus und Demokratie sind mit Globalisierung und Kapitalismus unvereinbar. Der auf dem Materialismus aufgebaute Kapitalismus in einer globalen Welt, ist das Ende der freien Völker und Nationen. Die Freiheit und Gleichwertigkeit der Völker ist zu erhalten, dem auf Egoismus und Ausbeutung beruhendem Kapitalismus ist Einhalt zu gebieten.

Die Globalisierung ist nichts anderes, als die Entstaatlichung und somit die Entmachtung der Völker. Ihre Folgeerscheinungen sind der Raubbau an der Natur, soziale Armut und schamlose Bereicherung weniger, durch die an Sklaverei grenzende Ausbeutung der Arbeitskraft der Völker. Der Nationalstaat ist die einzige Alternative zur Globalisierung.

4. Unser Staat – unser Österreich

Ein souveräner Nationalstaat ist für uns Nationalisten eine politische Einheit mit einem gemeinwohlorientierten Staats- und Wirtschaftskonzept und beinhaltet das Recht auf Selbstbestimmung, freie Entscheidung über unsere politische Ordnung und die freie Verfügung über unsere Reichtümer und Mittel.

5. Unser Heer

Wir wollen keine bezahlte Söldnertruppe die weltweit gegen freie Völker kämpft. Wir Nationalisten wissen, das der Schutz und die Sicherheit unseres Volkes vom Volk selbst kommen muss. Unser Heer muss schützen und dienen, deshalb brauchen wir ein Bundesheer. Ein Bundesheer, mit Wehrdienst für alle.

6. Sichere Grenzen

Sicherheit und Geborgenheit in unserem eigenen Land, darf kein Privileg der Reichen werden. Durch sichere Grenzen und eine ausgebildete, entpolitisierte und für ihre Aufgaben ausgerüstete Polizei ist das möglich. Unsere Polizei muss nicht nur weiter gefördert und ausgebaut werden, um unsere Städte und Gemeinden sicherer zu machen. Die Polizei muss auch wieder zu ihren Kernaufgaben zurückkehren und nicht zu Wegelagerern oder einer Bespitzelungstruppe degradiert werden.

FRIEDEN (sozial)

[inneres Zusammenleben - Volk & Familie]

1. Islamisierung stoppen 

Jeder Mensch hat das Recht, seinen Glauben leben zu dürfen. Natürlich auch Islamisten bzw. Moslems. Doch Österreich ist kein islamisches Land und darf es auch in Zukunft nicht werden. Nicht der freie Wille zur Religion bedroht unser Land, sondern die Massenzuwanderung, die Subgesellschaft und die Überfremdung. Menschen islamischen Glaubens werden „importiert“. Die Islamisierung hat weniger mit dem Glauben selbst zu tun, sondern mit der islamischen Tradition und der Politik in den jeweiligen Herkunftsländern der Einwanderer.

Die Ausübung des Islams darf niemandem verwerht werden. Jedoch muss der politische Islam, mit Burka, Moschee & Minarett, Kleidervorschriften, Unterdrückung der Frau, Zwangsehen, Hasspredigern, Ehrenmorden, Einführung der Scharia, fehlender Trennung von Staat und Religion usw. bei uns verboten werden.

2. Fremde

Menschen, die hier nicht leben wollen und uns das zeigen, indem sie unsere Gesetze und unsere Kultur nicht achten, sollten zur Heimreise gezwungen werden. Wir fordern neben dem sofortigen Zuwanderungsstopp auch ein Rückführungsgesetz, um den Menschen eine geordnete und menschliche Rückreise zu gewährleisten. 

Wir dürfen nicht länger als Sozialamt der Welt missbraucht werden und die Bevorzugung des Fremden gegenüber dem Einheimischen muss als Diskriminierung sofort aufgehoben und angerichtete Schäden wieder gut gemacht werden.

Asylverfahren sind innerhalb eines Jahres abzuschließen und die Gesetze schneller und eindeutiger umzusetzen. Der Flüchtlingsstatus muss strenger kontrolliert werden.

Eine neue Gastarbeiterreglung ist umzusetzen, demnach der Gastarbeiter nur im Land bleiben darf, wenn er tatsächlich arbeitet und das maximal drei Jahre und nur in Ausnahmefällen.
3. Volk & Familie 

Die Familie als kleinster Teil des Volkes ist zu fördern und zu beschützen. Kinderreichtum ist zu begünstigen. Selbiges gilt bei Eheschließung. Die künstliche Vernichtung der Geschlechter (Genderwahnsinn) und die „Ehe“ gleichgeschlechtlicher Lebensgemeinschaften sind aufzugeben. Der Beruf der Mutter als „Familienmanagerin“ ist anzuerkennen und finanziell anzugleichen. Für die Kinder ist von der Allgemeinheit zu sorgen, schliesslich lebt die Allgemeinheit auch von der Kraft künftiger Generationen.

Nur ein gesundes Volk mit starken, traditionellen Familien kann unsere Zukunft sein. Jeglicher Zerstörung von Volk & Familie wie Massenabtreibungen oder auch die finanzielle Schlechterstellung von Familien zu Singlehaushalten ist entgegenzuwirken.

4. Wirtschaft, Arbeit & Soziales 

Der Sozialstaat ist für uns Nationalisten mit dem Nationalstaat untrennbar verbunden.

Wir werden soziale Gerechtigkeit und soziale Sicherheit mit verstärktem Missbrauchsschutz statt einer Sozialpolitik auf den Schultern der kommenden Generationen schaffen und die Unterwanderung unseres Sozialsystems stoppen.

Im Sozialstaat muss Arbeit mehr sein, als Broterwerb. Arbeit muss Einkommensunabhängig anerkannt werden, schliesslich wird eine Unzahl an Arbeiten derzeit ohne Einkommen verrichtet (Mütter, Feuerwehrleute usw.).

Rückgrad unserer Wirtschaft muss weiterhin der Klein- und Mittelbetrieb bleiben, der entlastet und unterstützt werden muss.

Österreich ist ein Tourismusland und muss es auch bleiben.

5. Kultur & Brauchtum

Wir sehen Österreich als Teil des deutschen Sprach- und Kulturraums und bekennen uns deshalb uneingeschränkt zum Deutschtum unseres Landes. Schon die Gründer nannten dieses Land „Deutschösterreich“. In dieser Tradition wollen wir weiter für unser deutsches Österreich(er) einstehen. Unsere Sprache ist Identität und Selbstständigkeit zugleich. Unsere Kultur und unser Brauchtum sind zu bewahren und zu fördern. Unsere Wert- und Moralvorstellungen sind an die kommenden Generationen weiterzugeben und nicht durch „westliche Werte“ wie Habgier und Egoismus zu ersetzen.

6. Heimatschutz 

Der Schutz unserer Bauern hilft nicht nur unserer Heimat und unserem Land weiter zu blühen. Gesunde Ernährung, Tier- und Umweltschutz müssen Grundlage unseres Volkes werden. Gentechnik, Billigprodukte aus dem Ausland und Kunstprodukte aus dem Labor sind auch unserem Alltag zu verbannen.

Weite Teile der industriellen Medizin und viele Volkskrankheiten werden durch eine Rückbesinnung auf heimische Nahrung und bewussten Umgang mit unserer Natur überflüssig werden. Wir müssen erkennen, dass es nicht Mensch und Umwelt gibt, sondern nur eine gemeinsame Natur, die es nicht nur zu schützen, sondern wieder aufzubauen gilt. Lange genug wurde anstelle von Heimat- und Naturschutz der Kommerz bevorzugt.

Gesetzlich garantierte Grundversorgung für alle Österreicher ist das unabdingbare Ziel unserer Gesundheitspolitik. Wir fördern das Gesundbleiben. 

Die Nationale Volkspartei fordert auch ein strenges Tierschutzgesetz, denn neben der Flora muss auch die Fauna aktiv geschützt werden. Umweltschutz bedeutet Heimatschutz und somit ein intaktes Fortbestehen unserer schönen Heimat. 


7. Trennung von Kirche und Staat

Der Glaube ist Privatsache. Wir bekennen uns zu keiner Konferssion. Nationalismus ist keine materielle Weltanschauung, sondern ein ideelle, so wie die meisten Religionen auch. Somit brauchen wir keine weitere glaubensbedingte Ideologie oder Religion.

Wir stehen somit auch vollinhaltlich für den Laizismus - also die Verfassungsrechtlich garantierte Trennung von Kirche und Staat – ein. 

Jede Religionsgemeinschaft ist von einer überregionalen und unabhängigen Stelle in regelmäßigen Abständen auf ihre Anerkennung von Demokratie und Verfassung hin zu überprüfen.

8. Energie & Verkehr,

Österreich muss zu 100% autark werden. Mittels alternativer Energiegewinnung ist sämtlicher Energiebedarf innerhalb Österreichs abzudecken. Der Straßenverkehr und die Industrie sind auf alternative Antriebstechniken (wie z.B. Elektroantriebe) umzurüsten. Auf sämtliche umweltschädliche Techniken sowie auf fossile Energieträger ist im Hinblick auf die Unversehrtheit des Ökosystems und der Nachwelt unserer Kinder und späterer Generationen zu verzichten.

9. Bildung 

Die Bildung, von der Volksschule bis zur Erwachsenenbildung ist für jedermann frei zugänglich und kostenlos zu gestalten. Ausschließlich Einsatz und Charakter müssen das Fortkommen beeinflussen, nicht Geld oder gesellschaftliche Stellung. 

Schlusswort

Das hier niedergeschriebene Programm und die darin enthaltenen revolutionären Ideen, sollen der Grundstein für eine neue Gesellschaftsordnung sein. Weg vom Egoismus und der Habgier, hin zu einem Miteinander in einer starken Gemeinschaft.

Wir sollen niemanden überreden Teil dieser Gemeinschaft, Teil unserer Bewegung zu werden. Wir wissen, dass nur die Selbsterkenntnis, die fähigsten aus dem Volk zusammenführend wird.

Diese Gemeinschaft von Tatmenschen wird es sein, die unser Volk in das neue Jahrtausend führt, ihr Leben garantiert und ihr Streben nach Glück verwirklicht. Die  gemeinsame Vision, der Traum von Freiheit und einer freien Nation für unser Volk legt die Grundlage für eine revolutionäre Bewegung.

Wir wissen, dass nichts so stark ist, wie eine Idee, deren Zeit gekommen ist. Die Zeit für eine Rückbesinnung auf unsere Werte und Moralvorstellungen ist genauso gekommen, wie das erschaffen eines zukunftsorientierten und modernen Nationalismus jetzt nötig ist. 
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